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Infoveranstaltungzur
bmb-Neubesetzung
Heidelberg.Alle fünf Jahrewird

der Beirat von Menschen mit

Behinderungen der Stadt Hei-

delberg (bmb)neubesetzt. Jetzt

gibt es wieder die Möglichkeit,

für das Gremium zu kandidie-

ren. Bis 17. Mai läuft die Bewer-

bungsfrist.Wer sich vorher über

die Arbeit des bmb, das Bewer-

bungsverfahren und die Mit-

sprache- und Teilhabemöglich-

keiten in Heidelberg informie-

ren möchte, kann das bei einer

Informationsveranstaltung zur

Neubesetzung des bmb am

Montag, 29. April, um 17Uhr im

Forum am Park, Poststraße 11,

Heidelberg-Bergheim. ImBeirat

sollen nach Möglichkeit Men-

schen mit allen Arten von Be-

hinderung vertreten sein. Bei

der Veranstaltung stehen Mit-

glieder des aktuellen Beirats

und Vertreterinnen der Stadt-

verwaltung für Fragen zur Ver-

fügung. hd
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AUS DEM INHALT

Persönliches
Gespräch

Heidelberg-Pfaffengrund.
Stadtrat Martin Ehrbar und Be-
zirksbeirat Michael Segner (bei-
de CDU), bieten noch vor dem
Maifeiertag ihre Sprechstunde
wieder für Bürger im Stadtteil
Pfaffengrund an. Diese findet
amMontag, 29. April, von 16 bis
17 Uhr im Gesellschaftshaus
Pfaffengrund statt. Es wird auch
der stellvertretende Vorsitzende
der CDU-Kirchheim, Jonas
Schädel, anwesend sein. mmh

SPRECHSTUNDE

Bahnstadt erhält
grünen Erholungsort

Heidelberg. Am Spitzen Eck, der

neuen Bahnstadt-Grünfläche am

Langen Anger, wurde seit Herbst

2023 gegraben, geschichtet und

kleine Hügel angehäuft. Nach

den umfangreichen Erd- und Bo-

denarbeiten sind nun die Bäume

gefolgt. Die knapp 30 Neuan-

kömmlinge sind bereits rund fünf

Meter hoch und werden im Som-

mer ersten Schatten spenden.

Rund um die neuen Bäume
keimt derzeit die Wiesenan-
saat, regionales Saatgut mit
Kräutern und Wildblumen.
Das muss nun anwachsen, bis
die Fläche betreten werden
kann. Zum Sommeranfang
2024 soll es soweit sein. Ebenso
wie der Zollhofgarten bietet
das Spitze Eck künftig einen
großen grünen Freiraum. Die-
ser liegt im westlichen Teil der
Bahnstadt in Richtung Pfaffen-
grund nahe der Haltestelle Ep-
pelheimer Terrasse und bildet
den naturnah gestalteten Ab-
schluss des LangenAngers. Der
Name greift die besondere,
spitz zulaufende Form des

Grundstücks zwischen Langer
Anger und Grüner Meile auf.
„Mit dem Spitzen Eck wurde
eine große Grünfläche in der
Bahnstadt geschaffen. Schon
im Sommer dieses Jahres wird
sich dieser Ort zu einer Ru-
heoase entwickeln. Die hügeli-
ge Modellierung fördert das
Versickern des Regenwassers
und sorgt somit für eine Ver-
besserung des Mikroklimas vor
Ort“, erklärt Erster Bürger-
meister Jürgen Odszuck. Das
Spitze Eck markiert mit einer
hügeligen Wiesenfläche und
knapp 30 Bäumen den Ab-
schluss des Langen Angers. Auf
der Fläche ist eine artenreiche
Wiesenansaat verteilt wurden.
Die Rasen- und Wiesenkräu-
tersamen müssen nun keimen
und wachsen. Bis das neue
Grün ausreichend groß und
stabil ist, um darauf laufen und
spielen zu können, braucht es
etwas Zeit. Daher kann die Flä-
che frühestens nach dem zwei-
ten Mähen und abhängig von
der Witterung geöffnet werden.
Geplant ist das zum Sommer-
anfang. hd

ERDARBEITEN ABGESCHLOSSEN

Knapp 30 Bäume wurzeln am Spitzen Eck: dem neuen naturnah
angelegten Erholungsort am Langen Anger. BILD: CHRISTIAN BUCK
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RHEIN-NECKAR-Z TRUM
in der Parkpalette
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Jetzt einsteigen, Prämie sichern
und mit uns die Zukunft gestalten!

www.rnv-online.de/bus

Wir suchen Busfahrer
(m/w/d) für Heidelberg

3.000 Euro

Einstiegsprämie!

Verkaufen Sie Ihre Kunstwerke und Ihren Schmuck

mit uns – Ohne Einlieferungsgebühr! Bei erfolg-

reichem Verkauf zahlen Sie nur 20%% Provision.

Kontaktieren Sie uns für eine kostenfreie Bewertung.
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info@autionshaus-miltenberg.de · 06221 /7277729

Antiquitäten & Kunst
Sie haben ein altes
Gemälde oder ein antikes
Möbelstück, und Sie
wissen nicht, wo Sie einen
entsprechenden Käufer
finden? Bei uns sind Sie
in guten Händen!

Fahrzeuge
Ob Gebrauchtwagen,
Oldtimer, Wohnmobil,
Wohnwagen, Traktoren
oder Boote; wir verkaufen
jegliches Fahrzeug!

Sonstige Stücke
Viele im Haushalt befind-
liche Kleinigkeiten sind oft
mehr wert als gedacht!
Vom Amethyst-Stein bis
hin zum vergoldeten Zippo-
Feuerzeug; wir erzielen mit
Ihren Wertgegenständen
faire Preise!

Clara-Immerwahr-Straße 2 | 69126 Heidelberg
Tel.: 06221/3263389 | Mobil: 017671613134
www.handelsagentur-winterstein.de

Giorgio
Winterstein

Wir verkaufen Ihre Wertgegenstände auf
Provisionsbasis (10%)!
Mit uns wird Verkaufen einfach!

www.simonandgarfunkelduo.de

Tickets erhältlich über www.reservix.de und an 

allen bekannten Reservix- Vorverkaufsstellen.

Providenzkirche | Heidelberg
SO | 28.04.2024 | 20:00 Uhr

FAIR – SERIÖS – FREUNDLICH
ÜBER 30 JAHRE ERFAHRUNG

Nutzen Sie den hohen Goldkurs zu

Tages-Höchstpreisen...!
Seriös, schnell & diskret.
Ihrer Edelmetalle transparent und
fachmännisch.

Gerne können Sie auch außerhalb der
Geschäftszeiten einen Termin vereinbaren
für eine kostenlose Bewertung ihrer Erb-
oder Edelmetalle.

Juwelier Seiler
Hauptstraße 65 · 69469 Weinheim
Telefon: 0 62 01 / 12 100

Öffnungszeiten:
Mo.– Fr. 10 bis 18 Uhr · Sa. 10 – 16 Uhr

www.juwelier-seiler.de

Gold- & Silberschmuck Zahngold (auch mit Zähnen) Luxusuhren

Goldbarren Goldmünzen Silbermünzen & Barren
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Verteilerreklamation:
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Welche Apotheke hat an den
Wochenenden und Feiertagen
Notdienst?
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Apotheke erfragt werden –
Wegbeschreibung inklusive.
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„Muziek in twee soorten“

Neckargemünd. Das 79. Frei-

tagskonzert am 17. Mai

(20 Uhr) findet am Freitag vor

Pfingsten statt und bietet unter

dem Titel „Muziek in twee soor-

ten“ den Zuhörern Orgel- und

Flötenmusik an.

Wie die Sprache des Titels

verrät, gestalten niederländi-

sche Musiker dieses freitags-

konzert. Organist Wietse Mei-

nardi ist ein Könner seines

Fachs, hat schon 2016 ein frei-

tagskonzert erfolgreich gestaltet

und durfte sogar schon bei den

internationalen Jahrestagungen

derGesellschaft derOrgelfreun-

de (GdO) konzertieren.

Das Freitagskonzert beginnt

mit der Suite Gothique, der be-

kanntesten Komposition des im

Elsass geborenen und für sein

virtuoses Orgelspiel berühmten

Organisten Léon Boëllmann.

Die viersätzige Suite endet mit

der Toccata als einem ersten ef-

fektvollen Höhepunkt. Aus den

Bachkantaten „Lobet der Her-

ren“ und „Wer nur den lieben

Gott lässt walten“ spielt Wietse

Meinardi Orgelbearbeitungen

der Eingangschöre.

In der zweiten Orgelsonate

von Felix Mendelssohn-Bar-

tholdy, einem der bedeutend-

sten Komponisten des 19. Jahr-

hunderts, wechseln sich choral-

artige, liedhafte, polyphone und

virtuose Stücke in Form einer

Suite ab, ein wahres Kompendi-

um des Orgelspiels.

WietseMeinardi schrieb seine
Passacaglia e-moll im Alter von
21 Jahren nach demVorbild von
Bachs Passacaglia. Er hatte das
Werk völlig vergessen, entdeck-
te es erst 2020 wieder und spielt
es seitdem gerne. Wietse hat für
seine kirchenmusikalische Pra-
xis auch viele umfangreichere
Vorspiele zu Liedern geschaf-
fen, von denen wir drei hören
werden.

„Toccata Jazzica“
zum Abschluss

Ergänzt und klanglich berei-
chert werden die Orgelwerke
von Musik für Flötentrio mit
Inge Meinardi sowie Gabi und
Klaus Bretzer. Stilistisch pas-
send erklingen Flötenbearbei-
tungen aus der Orchestersuite
Nr.2 von Bach, ein Allegro aus
einer Triosonate von Boismor-
tier und sowie das bekannte En-
gel-Terzett aus dem Oratorium
„Elias“ von Mendelssohn.

Zum Abschluss dieses Frei-
tagskonzerts spielt Wietse Mei-
nardi die „Toccata Jazzica“, die
der Mannheimer Landeskantor
Johannes Michel 2003 in der
Musiksprache des Jazz mit
Spielfreude und gelegentlichem
Augenzwinkern komponiert
hat, ein Hinweis auf das kom-
mende Freitagskonzert, das Jo-
hannes Michel am 14. Juni
(18 Uhr) gestalten wird. kb

i Der Eintritt ist frei, am Aus-gangwird umeineKollekte zu
Gunsten der Orgel gebeten.

ST. JOHANNES NECKARGEMÜND

Maimarkt Mannheimmit vollem Programm

Mannheim. Promis aus Politik
und Medien live erleben, span-
nende Reitwettbewerbe verfol-
gen und hilfreiche Alltagstipps
von Medizinern und Rettungs-
diensten bekommen: Der Mai-
markt Mannheim bietet vom
27. April bis 7. Mai volles Pro-
gramm für die ganze Familie-

Nach der Eröffnungsfeier im
Festzelt werden sich die Ehren-
gäste bei einem Rundgang über
die Angebote der über
1000 Maimarkt-Aussteller in
den 41 Hallen und auf dem gro-
ßen Freigelände informieren.

„Mut. Tempo. Taten. Mit Zu-
versicht für Baden-Württem-
berg“ lautet der Titel der Rede
von Manuel Hagel, Landesvor-
sitzender der CDU Baden-
Württemberg und diesjähriger
Festredner beim Frühschoppen
des Kurpfälzer Mittelstandes
am 5. Mai im Festzelt. Los geht
es um 10.30 Uhr. Der Besuch
der Veranstaltung ist im Mai-
markt-Eintritt enthalten. Ein
Highlight für Seniorinnen und
Senioren ist die Maimarkt-Ma-

AUSFLUGSTIPP: Täglich Informatives und Unterhaltsames vom 27. April bis 7. Mai
tinée „Froh und Heiter“ am
29. April ab 10 Uhr: Für den
vergünstigten Maimarkt-Ein-
tritt von 9 Euro gibt es hier Mu-
sik von Entertainer Alois Wiehl
und den Rheinauer Seebären
sowie Getränk und Snack.

Kultur pur
Live-Musik und vielesmehr bie-
tet auch die Kulturbühne in
Halle 16: Veranstaltungshäuser
aus der Region zeigen hier Aus-
schnitte aus ihrem aktuellen
Programm, zum Beispiel das
Nationaltheater Mannheim mit
Kinderchor, das Capitol oder
das Rhein Neckar Theater.
Werktags um15Uhr dürfen sich
Kinder auf eine „Lese-und Lau-
schestunde“ freuen. Beim RNF
und im Gläsernen Studio des
SWR trifft man auf Moderato-
ren.

„Wie vermeide ich einen
Herzinfarkt?“, „Moderne The-
rapien bei Hüft- und Kniear-
throse“ oder „Hoher Blutdruck:
Gibt es neueBehandlungsansät-
ze?“: InHalle 27 erklären erfah-

reneMedizinerinnen undMedi-
ziner vom 2. bis 7. Mai, wie man
Volkskrankheiten heute erken-
nen und behandeln kann.

Alltagstaugliche Hinweise für
den Ernstfall geben Feuerweh-
ren und Rettungsdienste aus der
Region. Die Kollegen von Poli-
zei undBundespolizei berichten
aus ihrem spannenden Berufs-

alltag und beraten zu Einbruch-
schutz, Cyberkriminalität, Zivil-
courage und Co.
Im ForumHandwerk inHalle

05 finden täglich Vorträge statt,
beispielsweise wie ein Altbau
zum Niedrigenergiehaus wird.
Schülerinnen und Schüler kön-
nen bei einer Rallye die ver-
schiedenen Berufe des moder-
nen Handwerks kennenlernen.
In Halle 41 kreiert Showkoch

Eberhard Braun raffinierte Re-
zepte aus regionalen Zutaten
zum Verkosten und Nachko-
chen. Tipps für Ernährung und
Erziehung des Haustiers gibt es
auf der Aktionsfläche der neuen
Schau „Unser Heimtier“ in Hal-
le 17.

Tierische Stars hautnah
Pferde, Ponys, Kühe, Kälber
oder Ziegen mit ihrem Nach-
wuchs: In den Tierschauzelten
und auf dem Turnierplatz kön-
nen Besucherinnen und Besu-
cher Arten- und Rassenvielfalt
aus nächster Nähe erleben. Be-
sonders süß: Am 28. April prä-

sentieren Kinder aus landwirt-
schaftlichen Betrieben ab 12.15
Uhr ihre Kälber auf dem Tur-
nierplatz I und erzählen aus
dem Leben der Vierbeiner. Um
15 Uhr können Interessierte am
Waschplatz hinter den Tierzel-
ten bei einem Schaubeschlag
des Hufschmieds dabei sein.

Springreiten, Dressur oder
Para-Dressur – die Sportlerin-
nen und Sportler des 60. Mai-
markt-Turniers zeigen Leistun-
gen der Spitzenklasse. High-
lights sind dasMaimarkt-Cham-
pionat am 4. Mai und der Lon-
gines EEFNationenpreis mit in-
ternationalen Springreiter-
Teams am 5. Mai. Bei der Bade-
nia – Großer Preis der MVV am
abschließenden Maimarkt-
Dienstag können sich Reiterin-
nen und Reiter für die Olympi-
schen Spiele in Paris qualifizie-
ren. red

iDas komplette Maimarkt-Programm 2024 gibt es
tagesaktuell unter
www.maimarkt.de

Aus aller Welt: Im Internationa-
len Bazar finden Besucherinnen
und Besucher vielfältiges Kunst-
handwerk, handgestrickte Mode,
Taschen und Accessoires mit
exotischem Touch. BILD: BLÜTHNER

Konzert: Die Deutsche Radio Philharmonie und Chefdirigent Pietari Inkinen geben sich die Ehre. Die Sopranistin Krassimira Stoya-
nova ist bei dem Konzert eine der führenden Strauss-Sängerinnen. BILD: SEPP GALLAUER

Geniestreiche von
Richard Strauss
Mannheim. Geniestreiche von Richard
Strauss präsentiert die Deutsche Radio
Philharmonie unter Leitung ihres Chef-
dirigenten Pietari Inkinen am Freitag,
10. Mai, um 19 Uhr im Rosengarten
Mannheim.
Zwei legendäre Figuren derWeltlitera-

tur hat Richard Strauss zu Protagonisten
seiner Sinfonischen Dichtungen „Don
Juan“ und „Till Eulenspiegel“ erkoren
und damit bis heute Volltreffer im Kon-
zertrepertoire gelandet. Die Geschichte
des „Don Juan“ erzählt Strauss in einem
unbändig schäumenden, feurigen Ton-
fall. Dieser Schwerenöter kann keiner
Versuchung widerstehen, letztlich aber
ist er seines Lebens überdrüssig. In „Till

ROSENGARTEN MANNHEIM: Klassische Musik dominiert am 10. Mai
Eulenspiegel“ treibt der Narr seine Pos-
sen nicht nurmitHandwerkern, Kaufleu-
ten, dem Adel und der Justiz, sogar der
Papst wird auf die Schippe genommen.
Niemand ist vor so viel Frechheit gefeit,
auch nicht das Ohr des Publikums.
Ein melancholischer, aber versöhnli-

cher Rückblick auf das eigene Leben sind
die „Vier letzten Lieder“, die Strauss im
Alter von 84 Jahren schrieb. Ihre tiefe
Ausdruckskraft weist ihn als Meister der
Liedkomposition aus. Mit Gedicht-Ver-
tonungen von Hermann Hesse und Jo-
seph von Eichendorff, kehrt der Kompo-
nist zu jener üppigen Romantik zurück,
die sein Markenzeichen als junger Musi-
ker gewesen war. Drei seiner bekanntes-

ten Orchesterlieder komplettieren die
„Geniestreiche“ dieses Konzertabends:
„Zueignung“, „Waldseligkeit“ und „Mor-
gen“.
Die an großen Bühnen wie Mailand,

Paris, London oder New York gefeierte
Sopranistin Krassimira Stoyanova ist
eine der führenden Strauss-Sängerinnen
und gehört zu den eindrücklichsten In-
terpretinnen des Liedfachs. Die Konzert-
einführung beginnt um 18 Uhr. mss

iTickets gibt es bei SWR Classic Serviceunter der Telefonnummer 07221/
300 100 (Montag bis Freitag
zwischen 10 und 16 Uhr) und
über SWRClassicservice.de

Freundlicher Chip
sucht ein Zuhause
Heidelberg. Chip (geboren
2020) wurde einfach in ei-
nem Karton auf die Stufen
der Tierklinik gestellt und so
seinemSchicksal überlassen.
Er war in einem guten ge-
sundheitlichen Zustand und
so konnte er gleich auf eine
Pflegestelle in Orihuela um-
ziehen. Dort lernte er seinen
Freund Lexter kennen, mit
dem er jetzt auch zusammen
auf Pflegestelle ist. Die bei-
den Jungsmüssen aber nicht
zwingend zusammen ver-

mittelt werden. Jedoch wird
er nicht als Einzelkatze ver-
mittelt. Er ist freundlich, of-
fen und verspielt. Er ist FIV
und Leukose neg. getestet,
Tollwut, Schnupfen, Seuche
und Leukose geimpft, ent-
wurmt, gechipt und kastriert

red/BILD: ANUBIS

Kontakt und weitere
Infos gibt es auf
www.tierhilfe-anubis.org
sowie per E-Mail an
kontakt@tierhilfe-
anubis.org

Freitagskonzert: Am 17. Mai gibt es Orgel- und Flötenmusik in der
Kirchengemeinde St. Johannes Neckargemünd BILD: KIRCHENGEMEINDE

Schlagerdisco in Kirchheim
Heidelberg-Kirchheim. Der Kulturverein Kirchheim bewegt ver-
anstaltet am Samstag, 27. April, ab 19 Uhr eine Schlagerdisco im
Bürgerzentrum Kirchheim. Die Band „die Schlagertanten“ wird an
dem Abend für Stimmung sorgen. Wer verkleidet kommt, erhält
ein Freigetränk. Karten gibt es unter eventfrog.de sowie an der
Abendkasse. msg/kts



Crowdfunding
für Gaiberger
Kirchturm

Gaiberg. Es ist gut 25 Jahre her,
da wurde die gesamte Evangeli-
sche Peterskirche Gaiberg in-
nen und außen saniert. Sie
strahlte in frischen Farben und
ist seither Ort der Besinnung,
festlicher Gottesdienste und be-
geisternder Konzerte, vor allem
auch imRahmen der vomEvan-
gelischen Kirchenbauverein
Gaiberg initiierten Reihe „Kul-
tur & Kirche“.

Doch der Anblick ist inzwi-
schen ein anderer: Hässliche
schwarze Schlieren ziehen sich
von den Schallläden des Turms
herunter, Risse im Verputz ge-
fährden die Bausubstanz, und
von der Eingangstür blättert die
Farbe.

Der Evangelische Kirchen-
bauverein unterstützt finanziell
und personell die Evangelische
Kirchengemeinde bei vielerlei
Bau- und Sanierungsmaßnah-
men. Um die dringend notwen-
dige Sanierung des Kirchturms
mittels Renovierungsanstrich
durchführen zu können, initi-
ierte der Kirchenbauverein in
Kooperation mit der Volksbank
Neckartal ein sogenanntes
Crowdfunding-Projekt. Das be-
deutet, dass die Volksbank je-
den gespendeten Euro bis zum
Erreichen der Projektsumme
von 10 000 Euro verdoppeln
wird. „Die 10 000 Euro werden
für den Renovierungsanstrich
von Mauerwerk und Kirchen-
pforte vermutlich nicht rei-
chen“, erklärt Martin Boeckh,
1. Vorsitzender des Evangeli-
schen Kirchenbauvereins.
„Aber wenn die eigentliche
Spendenaktion anläuft, rechne
ich mit deutlich mehr Geldein-
gängen als das definierte Pro-
jektziel von 10 000 Euro.“

100 Fans bis 2. Mai nötig

Doch bevor Privat- und Ge-
schäftsleute in und um Gaiberg
Geld spenden können, ist eine
sogenannte Fan-Phase vorge-
schaltet. Binnen zwei Wochen
müssen sich mindestens
100 Unterstützer oder Fans fin-
den, die das Projekt erst einmal
für unterstützenswert halten,
ohne dass bereits Geld gespen-
det wird. Sind bis zum2.Mai die
100 Fans zusammen, wird das
Projektportal bei der Volksbank
für die Spenden freigeschaltet.
Bereits nach den ersten beiden

Tagen der „Fan-Phase“ haben
sich deutlich mehr als 50 Unter-
stützer gefunden, und täglich
werden es mehr. „Ich habe kei-
ne Zweifel, dass wir die 100 voll
bekommen“, gibt sich Martin
Boeckh optimistisch. Anschlie-
ßend wird es dann darum ge-
hen, mindestens 5000 Euro zu
sammeln, um so nach der Ver-
doppelung durch die Vorlks-
bank das 10 000-Euro-Ziel zu
erreichen.

Dreh- und Angelpunkt ist die
neu gestaltete Website des Kir-
chenbauvereins. Unter
www.kirchenbauverein-
gaiberg.de kommt man sowohl
zur Registrierung als Fan, als
auch später zum Spendenpor-
tal.

Peterskirche: Video-
Podcast zur Bedeutung

Aus Anlass des Crowdfunding
wurde vom Kirchenbauverein
auch ein Video-Podcast zur Be-
deutung der Evangelischen Pe-
terskirche und vor allem ihres
Turms erstellt und auf die Start-
seite der Kirchenbauvereins-
Website gestellt. In dem Video
verdeutlicht der in Gaiberg
wohnende Stellvertretende Lei-
ter der Landesarchäologie
Rheinland-Pfalz, Dr. Ulrich
Himmelmann, die Bedeutung
der aus dem 12. Jahrhundert
stammenden Kirche aus kultur-
historischer Sicht.

Wenn die Außenrenovierung
in den nächsten Wochen in
Gang kommt, dannwird das un-
ter Denkmalschutz stehende
Gebäude bald wieder zum
strahlenden Wahrzeichen in
Gaibergs Ortsmitte, ist sich der
Vorsitzende des Kirchenbau-
vereins Gaiberg sicher.

Und es soll nicht nur ein op-
tisches Zeichen sein. Das Pro-
jekt soll zeigen, dass auch in
schwierigen Zeiten in einer Kir-
chengemeinde etwas bewegt
werden kann. Die Kernsanie-
rung der schimmelbelasteten
Gemeinderäume, der Bau einer
barrierefreien Toilette, die In-
vestition in eine umweltgerech-
te Heizung und letztlich der
Neuanstrich des Innenraums
des Kirchenschiffs sind weitere
Projekte, die bereits intensiv ge-
plant werden. Dem Kirchen-
bauverein und dem Kirchenge-
meinderat wird die Arbeit nicht
ausgehen. boe

EVANGELISCHERKIRCHENBAUVEREIN:
Sanierung dringend notwendig

Besonders die Westseite des Turms der Gaiberger Peterskirche
bietet keinen erfreulichen Anblick: Schwarze Schlieren haben sich
gebildet, Risse durchziehen den Putz und von der Kirchenpforte
blättert die Farbe. BILD: M. BOECKH

Heidelberg wird 2040
Stadt mit der jüngsten Bevölkerung

Heidelberg. Heidelberg wird in
der Zukunft der Stadtkreis mit
der jüngsten Bevölkerung in
Deutschland sein. Zu diesem
Ergebnis kommt die neue Ber-
telsmann-Studie „Wegweiser
Kommunen“, die kürzlich er-
schienen ist.
Nach dieser Prognose besitzt

die Universitätsstadt künftig das
niedrigste Median-Alter
deutschlandweit. Das Median-
Alter teilt die Bevölkerung in
eine jüngere und eine ältere
Hälfte ein. Demnach wird die
„mittlere Heidelbergerin“ bezie-
hungsweise der „mittlere Hei-
delberger“ im Jahr 2040
38,8 Jahre alt sein.
„Das sind glänzende Aussich-

ten, die den sehr guten Ruf un-
serer Universitätsstadt und un-

ZUKUNFTSAUSSICHTEN: Neue Bertelsmann-Studie gibt Prognose
serer Forschungseinrichtungen
von internationalem Topniveau
bestätigen. Damit sich junge
Menschen und Familien hier
wohlfühlen, unternimmt die
Stadt sehr viel – angefangen bei
den hohen Investitionen in Bil-
dung und Kinderbetreuung bis
zum Bau neuer Stadtquartiere
wie der Bahnstadt und Süd-
stadt. Seit dem Jahr 2011 sind
zusätzlich knapp 1700 Betreu-
ungsplätze und rund 7000Woh-
nungen entstanden“, sagt Ober-
bürgermeister Eckart Würzner.

Heidelberg ist bereits heute
als eine der jüngsten Städte
Deutschlands bekannt. Von
44 Land- und Stadtkreisen Ba-
den-Württembergs besitzt die
Studentenstadt die durch-

schnittlich jüngste Bevölke-
rung. Die Menschen hier sind
im Schnitt 40,7 Jahre alt, teilte
das Statistische Landesamt im
Juli 2023 mit. Die Stadt Heidel-
berg ist seit dem Jahr 2011 um
rund 14 000 Bürgerinnen und
Bürger gewachsen. In Heidel-
berg leben etwa 162 000 Men-
schen mit Hauptwohnsitz. Die
meisten Heidelbergerinnen und
Heidelberg sind zwischen
18 und 64 Jahre alt (über
110 000 Menschen, 68 Pro-
zent).Mehr als 13 000 Personen
stellen jeweils dieAltersgruppen
der 65- bis 74-Jährigen sowie
der 75-Jährigen und älteren.
Insgesamt wohnen knapp
24 000 Kinder unter 18 Jahren
in Heidelberg. hd

Mit dem Bau neuer Stadtviertel wie der Bahnstadt hat Heidel-
berg neuen Wohnraum für Familien und junge Menschen ge-
schaffen: Mit 30 Jahren ist das Durchschnittsalter der Bahnstadt im
Vergleich zur Gesamtstadt sehr niedrig. In ganz Heidelberg sind die
Menschen durchschnittlich etwa zehn Jahre älter. BILD: CHRISTIAN BUCK

LOKALES 3Fr./Sa., 26./27. April 2024 / BAZ-Ausgabe 6721 BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

©
X
X
X
L
u
tz

M
a
rk
e
n
G
m
b
H

4646%%

bis zu

unter UVP

ALLENALLENABTEILUNGENIN

10%%
geschenkt

Haushaltswaren
& Accessoires
Heimtextilien
Gardinen

Leuchten
Teppiche
Babyzimmer
Baby-Exklusivmarken

AUF

FASTALLEALLE

auch auf große Marken

Für Druckfehler keine Haftung. Im Online Shop wird immer der beste Endpreis angezeigt (mit „Aktion“ gekennzeichnet) - unabhängig jeglicher Rabattaktionen. Marktplatz-Verkäufer/
Drittanbieter sind von allen Aktionen ausgenommen. Die XXXLutz Möbelhäuser, Filialen der BDSK Handels GmbH & Co. KG, Mergentheimer Straße 59, 97084Würzburg. 1) 46% unter
UVP durch 40% Hauspreis und zusätzlich 10% Extrarabatt. Auf den UVP bei mit „Hauspreis“ gekennzeichneten Artikeln. Ausgenommen: siehe S). Gültig bis mindestens 04.05.2024.
2) Exklusiv für Freundschaftskarteninhaberinnen und -inhaber. ImMöbelbereich auf mit „Hauspreis“ gekennzeichnete Artikel. Ausgenommen: siehe S). Bei XXXLutz Schulenburg keine Baby-
Artikel platziert, aber bestellbar. Bei XXXLutz Schulenburg in Flensburg, Wentorf, Gadenstedt, Blankenburg und Goslar keine Teppiche platziert, aber bestellbar. Soweit anwendbar, Kombination
mit dem „Hauspreis“ möglich, darüber hinaus keine weiteren Konditionen möglich. Gültig bis mindestens 04.05.2024. Baby-Exklusivmarken Jimmy Lee, My Baby Lou, Avelia und Patinio.
S) Gültig bei Neuaufträgen. Ausgenommen: Artikel in dieser Werbung, in der Ausstellung als „Bestpreis“/„Bester Preis“ gekennzeichnete Artikel, Blomus, Boxxx, Depot, JAB, Joop! Teppiche,
Leifheit, Musterring, Soehnle, Tilo, Tom Tailor Teppiche und Vorwerk, bereits reduzierte Ware, Saisonartikel, Badzubehör, Elektro-Kleingeräte, Gutscheinkauf und Bücher. Keine Barauszahlung.

*KF044A000*
K F 0 4 4 A 0 0 0

Exklusiv für

Freundschafts-

karten-

inhaberinnen

und -inhaber

A
Ausge-

nommen:

siehe S)

sowie in diese
r

Werbung

angebotene

Ware

1) + 2) + S)

2) + S)

bei Ihrem XXXLutz
in Mannheim

JETZT NEU:

RED
SHOPPING

WEEK

MEIN MÖBELHAUS.
MEIN ONLINE SHOP.

57x in

Deutschland! ©
X
X
X
L
u
tz

M
a
rk
e
n
G
m
b
H



LOKALES4 Fr./Sa., 26./27. April 2024 / BAZ-Ausgabe 6721BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

„Stadtteile
werden noch
attraktiver“
Heidelberg. Heidelberger ha-
ben seit Juli 2023 die Möglich-
keit, über „Stadtteilbudgets von
der Stadt finanzielle Unterstüt-
zung für die Umsetzung ihrer
Ideen im Stadtteil zu erhalten.
94 Projekte haben in den ersten
Monaten bereits eine Förderung
von zusammen rund
145 000 Euro erhalten – von
Nachbarschaftscafés und Stra-
ßenfesten über kulturelle Ver-
anstaltungen bis hin zuWeinan-
bau und Baumpflanzungen.
Oberbürgermeister Eckart

Würzner hat zusammenmit Bir-
git Stamm und Carola Hornung
vomOB-Referat bei einemPres-
setermin an der Albert-Schweit-
zer-Schule im Pfaffengrund eine
Zwischenbilanz zu den Stadt-
teilbudgets gezogen. Mit dem
von Schülern gestalteten Plane-
tenlehrpfad wurde zugleich ein
Stadtteilbudget-Projekt vorge-
stellt: Schulleiterin Anja
Schmidt und Lehrerin Sandra
Stürzel-Prang präsentierten den
Pfad gemeinsam mit Schülerin
Ranya Mahmoud, Schüler Ni-
kolai Haschke und den am Pro-
jekt beteiligten Eltern Dr. Raoul
Haschke und Jens Mahler.
„Die 15 Stadtteile sind die

Herzkammern unserer Stadt:
Hier leben die Menschen, hier
kommen sie zusammen, treffen
sich und feiern gemeinsam. Und
hier schaffen sie miteinander
Neues für ihren Stadtteil und
ihre Mitmenschen – mit den
Stadtteilbudgets unterstützen

STADTTEILBUDGET: 94 Projekte bereits gefördert
wir als Stadt dieses gestalteri-
sche Miteinander in den Quar-
tieren“, sagt Oberbürgermeister
Eckart Würzner: „Ich freue
mich, dass sich so viele Men-
schen vor Ort mit ihren Projek-
ten einbringen und mithilfe der
städtischen Förderung ihre Ide-
en umsetzen. Dank der Stadt-
teilbudgets werden die Stadttei-
le noch lebenswerter und at-
traktiver.“ Seit Start der Stadt-
teilbudgets wurden rund
190 Anträge eingereicht: Davon
erhielten bereits 94 Projekte
eine Förderung. Über knapp
50 Vorschläge müssen noch die
zuständigen Gremien in den
Stadtteilen entscheiden. Die üb-
rigenAnträge entsprachen nicht
den Förderkriterien, wurden
durch dieGremien in den Stadt-
teilen abgelehnt, durch Antrags-
stellende zurückgezogen oder
letztlich als Anregungen aus den
Stadtteilen an die zuständigen
Fachämter weitergegeben.

Große Vielfalt bei Projekten

„Wir beobachten bei den einge-
reichten Anträgen eine große
Vielfalt an Projekten – sowohl
bei den Themen als auch bei den
Orten. Das Interesse an den
Stadtteilbudgets ist in allen
Stadtteilen groß“, erläuterte Bir-
git Stamm vom OB-Referat. Die
Bandbreite der Projekte reicht
von der Kirchheimer Livemu-
siknacht bis hin zur Unterstüt-
zung der Solarinitiative für

mehr Photovoltaik in Schlier-
bach, vom Wintermarkt in
Bergheim über „Literatur auf
dem Boxberg“ und den Tanz in
denMai in derWeststadt bis hin
zurNeupflanzung vonObstbäu-
men in Handschuhsheim.

Wie mit Förderung aus den
Stadtteilbudgets Bewohnerin-
nen und Bewohner eines Stadt-
teils ihr Quartier noch lebens-
werter und attraktiver machen,
zeigt beispielhaft der Planeten-
weg im Pfaffengrund: 18 Schü-
ler der zweiten und dritten Klas-
se der Albert-Schweitzer-Schu-
le haben dafür in Teams recher-
chiert, Informationen zusam-
mengetragen, die jeweiligen In-
fotafeln für die Stationen ge-
meinsam gestaltet und die Ab-
stände der Planeten zueinander
maßstabgetreu auf einem rund
3,2 Kilometer langen Rundweg
durch den Stadtteil abgemessen.

Dank der Förderung in Höhe
von 1350 Euro aus den Stadt-
teilbudgets können die einzel-
nen Stationen des Planetenwe-
ges in den kommendenWochen
mit professionellen Tafeln aus-
gestattet werden. Zum „Tag der
offenen Tür“ Ende Juni an der
Schule soll der fertige Planeten-
weg offiziell eröffnet werden.
Startpunkt ist die Sonne an der
Schulmauer am Haupteingang.
Der sonnennächste Planet, der
Merkur, ist 41 Meter entfernt,
der am weitesten entfernte Pla-

net Neptun ist nach 3213 Me-
tern zu finden – zum Ende des
Rundwegs wieder an der Schu-
le. „Mit dem Planetenlehrpfad
wecken wir – gemäß unseres
Leitbildes ,Mit Kindern Schule
machen‘ – das Interesse für die
Astronomie und ermöglichen so
einen Spaziergang durch das
Sonnensystem. So wird die
räumliche Dimension für jeden
nachvollziehbar. Durch die In-
fotafeln zu den jeweiligen Pla-
neten erhalten große und kleine
Gäste bildende Inhalte“, erklär-
te Schulleiterin Anja Schmidt.
Die Projekt-AG wurde durch
die Lehrerin Sandra-Stürzel
Prang und die Eltern Dr. Raoul
Haschke und Jens Mahler be-
gleitet. „Eltern, Lehrkraft und
Kinder haben hier gemeinsam
ein sehr schönes Projekt umge-
setzt. Wir freuen uns, das mit
Hilfe des Stadtteilbudgets diese

Ergebnisse nun wetterfest und
langlebig sichtbar sind und so-
mit eine weitere Attraktion zu
einem Besuch im Stadtteil ein-
lädt“, sagte Anja Schmidt. Wei-
tere Informationen zum Plane-
tenweg gibt es online unter
www.planetenlehrpfad-
heidelberg.de.

Was wird gefördert?
Unter dem Motto „Mach dein
Ding für deinen Stadtteil“ ste-
hen mit den Stadtteilbudgets –
von bestehenden Förderungen
unabhängige – Fördertöpfe für
die 15 Heidelberger Stadtteile
bereit, die für bürgerschaftliche
Projekte mit Stadtteilbezug ver-
wendet werden können. Für
2023 und 2024 stehen insge-
samt 560 000 Euro Fördersum-
me zur Verfügung.
Gefördert werden Projekte

von der Bürgerschaft für die
Bürgerschaft, die zum Beispiel

die Identifikation mit dem
Stadtteil fördern, Begegnungen
im Quartier ermöglichen, nach-
barschaftliche, interkulturelle
oder generationenübergreifen-
de Kontakte stärken, zur Bele-
bung derKultur beitragen, Sport
und Gesundheit fördern oder
Natur-, Umwelt- und Klima-
schutz stärken.

Eine Förderung kann durch
Initiativen, Vereine, Nachbar-
schaften, Schulklassen, Kinder-
gartengruppen und Einzelper-
sonen beantragt werden. Über
die Förderung entscheidet in je-
dem Stadtteil ein Gremium, be-
stehend aus drei Bezirksbeirä-
ten, drei Vereinsvertretern so-
wie sechs Zufallsbürgern. Wer
ein Projekt umsetzen möchte,
kann unter www.heidelberg.de/
stadtteilbudgets einen Antrag
auf Förderung stellen. Dort sind
auch weitere Informationen zu
finden. hd

Vorstellung des Planetenlehrpfades an der Albert-Schweitzer-Schule im Pfaffengrund – ein
Stadtteilbudget-Projekt: Oberbürgermeister Eckart Würzner (sitzend, 5.v.l.) mit Schulleiterin Anja
Schmidt (sitzend, ganz rechts), Lehrerin Sandra-Stürzel Prang (stehend, 2.v.r.), den beteiligten Eltern Jens
Mahler (stehend, l.) und Sebastian Veit (stehend, 3.v.r.) sowie den engagierten Schülerinnen und Schülern
am Startpunkt des neuen Planetenlehrpfades – der Sonne auf einer Schulwand. BILD: PHILIPP ROTHE

„Hallo Hospital!“

Heidelberg. Auf dem ehemali-
gen US-GeländeHospital findet
am Samstag, 4. Mai, ab 11 Uhr
zum achten Mal der Tag der
Städtebauförderung mit dem
Thema „Hallo Hospital!“ statt.
Das Hospital, eine der fünf Hei-
delberger Konversionsflächen,
wächst und gedeiht immer wei-
ter – auch dank der Fördermittel
von Bund und Land, die insge-
samt rund vier Millionen Euro
für die Entwicklung des Hospi-
tals bewilligten.

Der Tag der Städtebauförde-
rung ist ein bundesweiter Akti-
onstag, zu dessen Anlass die
Stadt Heidelberg das neun
Hektar große Hospitalgelände
den Bürgern vorstellen möchte.
Hier entsteht ein neues Quar-
tier, das einem sozial, ökolo-
gisch und ökonomisch hohen
Anspruch folgt. Die Veranstal-
tung findet mit einem bunten
Programm zwischen 11 und
17 Uhr rund um den Katharina-
von-Künßberg-Platz statt. Das
Programm ist im Internet unter
www.heidelberg.de/
städtebautag abrufbar.

Die Städtebauförderung in
Baden-Württemberg gibt es seit
1971 und ist eines der wichtigs-
ten Instrumente der Stadtent-
wicklung. In den vergangenen
15 Jahren hat die Stadt Heidel-
berg rund 47MillionenEuro aus
der Städtebauförderung erhal-
ten. Die erste Veranstaltung
zum Tag der Städtebauförde-
rung in Heidelberg fand 2016 in
der Südstadt statt. Seitdem gibt
es jährliche Veranstaltungen in
Heidelberg, 2024 zum achten
Mal. Am 4. Mai finden deutsch-
landweit Veranstaltungen zur
Städtebauförderung statt. Städ-
te und Gemeinden informieren
an diesem Tag über ihre Projek-
te, Planungen und Erfolge. hd

AKTIONSTAG
IN ROHRBACH-
HASENLEISER
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Einzug ins Freiluftwohnzimmer

Heidelberg. Balkon und Terras-
se entwickeln sich immer mehr
zum zweitenWohnzimmer. Das
Frühjahr ist ideal für Verschö-
nerungsaktionen. Und was tun,
wenn kein Freiluftbereich vor-
handen ist?

Balkon und Terrasse nach der
Winterpause aufzuhübschen,
erfordert wenig Aufwand. Be-
reits Kästen und Töpfe mit bun-
ten Frühjahrsblühern wie Kro-
kus, Narzissen, Primeln und
Hyazinthen sorgen für gute
Laune. Sie stecken die im Früh-
ling nicht seltenen Wetterka-
priolen gut weg, passen zu allen
Standorten und sind relativ pfle-
geleicht. Mit Erde und Blumen
gefüllte Blumenkästen können
mehrere Kilogrammwiegen. Sie
brauchen deshalb eine stabile
Befestigung, damit sie sicher an
der Balkonbrüstung hängen.
Alte Haken sollten deshalb vor-
sichtshalber auf Rost und Risse
kontrolliert und beschädigte
ausgetauscht werden; neue Ha-
ken müssen zur Kastengröße
passen.

Achtung: In manchen Woh-
nungseigentümergemeinschaf-
ten schreibt die Hausordnung
vor, ob und wie Blumenkästen
angebracht werden. Das ist zu
beachten, will man Konflikte
vermeiden. Generell hat die Ge-
meinschaft auch ein Mitspra-
cherecht bei Sicht- und Sonnen-
schutz, denn die meisten Ge-
meinschaftsordnungen enthal-
ten Regeln zur farblichen Ge-
staltung mit dem Ziel, das ein-
heitliche Aussehen der Anlage
zu wahren.

Hinzu kommt, dass zum Bei-
spiel Markisen oder Sicht-
schutzfächer, die vor nachbarli-
chen Blicken schützen sollen, in
Wand oder Decke befestigt wer-
den. Beide gehören nicht zum
Sondereigentum, sondern zum
Gemeinschaftseigentum. Da-
raus ergibt sich, dass die ande-
ren Eigentümer der Montage
per Beschluss zustimmen müs-
sen. Den Antrag dazu stellen

HAUS & GRUND HEIDELBERG BERÄT:
Balkon und Terrasse neu gestalten oder anbauen

Selbstnutzer, bevor sie ans
Werk gehen. So minimieren sie
das Rückbau-Risiko.

Bei der Neugestaltung von
Terrassen- und Balkonböden ist
Vorsicht geboten. Der Unter-
bau, beispielsweise der Estrich,
ist Gemeinschaftseigentum. Da-
ran darf nur mit Erlaubnis der
GdWE Hand angelegt werden.
Dagegen zählt der Belag, egal ob
Fliesen, Steinzeug oder Holz,
zum Sondereigentum. Das
grenzt den Spielraum ein. Einen
Kunstrasenteppich lose auf den
vorhandenen Belag zu legen,
wird unproblematisch sein. Der
Austausch von Fliesen ist kniff-
lig, sobald es auch an den
Estrich geht. Dann ist wieder
ein Gemeinschaftsbeschluss
notwendig. Einen Ausweg bie-
ten Klickfliesen, die auf den al-
ten Belag platziert und einfach
wieder weggenommen werden
können.

Wichtig ist, dass Regen- und
Gießwasser weiterhin ablaufen.
Sonst bilden sich Pfützen, Moos
und Algen wachsen. Außerdem
können Boden und Wände
durchfeuchten. Das Mauerwerk
und damit sowohl die eigenen
vier Wände als auch das Ge-
meinschaftseigentum können
Schaden nehmen, für den Son-
dereigentümer haften.

Kästen bepflanzt, Boden ge-
macht, jetzt werden Tisch und
Stühle aus dem Winterquartier
geholt. Staub abwischen, viel-
leicht ein frischer Anstrich und
aktuelle Deko – und den ersten
Sonnenstunden im Freiluft-
wohnzimmer steht nichts im
Weg.

Für viele Wohnungseigentü-
mer sind Balkon und Terrasse
bei der Kaufentscheidung ein
Muss. Nicht nur wegen des eige-
nen Wohlbefindens, sondern
auch, weil sie die Wohnqualität
sowie den Wert der Immobilie
erhöhen.Das zahlt sich beiWie-
derverkauf undVermietung aus.

Sind keine Balkone vorhan-
den, ist ein nachträglicher An-

bau denkbar. Eigentümer, die
sich dafür interessieren, müssen
umfassend planen. Denn neben
baurechtlichen und techni-
schen Aspekten sind die Belan-
ge der GdWE zu berücksichti-
gen: Das Vorhaben ist eine bau-
liche Veränderung, die die
mehrheitliche Zustimmung in
der Eigentümerversammlung
erfordert (§§ 20,25 WEG). Al-
lerdings darf das Vorhaben we-
der die Anlage grundlegend um-
gestalten noch andere Eigentü-
mer unbillig benachteiligen. Die
Grenzen sind rechtlich umstrit-
ten.

Hausverwaltung und Beirat
frühzeitig einbinden

Aufgrund der Komplexität soll-
ten Hausverwaltung und Beirat
frühzeitig in die Überlegungen
eingebunden sein. Das hat Vor-
teile: Erstens fühlt sich niemand
überrumpelt, zweitens finden
sich vielleicht weitere Interes-
senten und drittens bekommt
die GdWE die Möglichkeit, das
Projekt des Einzelnen zu ihrem
eigenen zu machen. Die Optio-
nen erhöhen die Chance auf Zu-
stimmung und Realisierung des
Balkon-Anbaus.

Ein Architekt sollte ebenfalls
von Anfang an im Boot sein.
Planer wissen zum einen um die
baurechtlichen Vorschriften.
Zum anderen beraten sie hin-
sichtlich geeigneter Standorte,
Konstruktion, Statik und Mate-
rial. Darüber hinaus begleiten
sie auf Wunsch das Projekt ein-
schließlich Antrag auf Bauge-
nehmigung bis zur Fertigstel-
lung. Das entlastet die betreffen-
den Eigentümer und die GdWE.
Hausverwaltungen überneh-
men solche Aufgaben prinzi-
piell nicht.

Bei der Standortwahl spielen
die Gegebenheiten der Anlage
eine Rolle. Die meisten Men-
schen wünschen Balkon und
Terrasse mit Blick ins Grüne
und viel Sonne. Vielleicht ist das
nur von der Straßenseite her

möglich, dann gilt es für jeden
und die GdWE abzuwägen, ob
ein Anbau zur lärmenden Stra-
ße hin infrage kommt oder nicht
und ob Alternativen bestehen.

Bei der Konstruktion wird
zwischen freitragenden und
Vorstellbalkonen unterschie-
den. Erstere stellen höhere An-
sprüche an die Statik des Hau-
ses. Vorstellbalkone sind unab-
hängiger. Sie stehen auf zwei
oder vier Stützpfeilern, die an
wenigen Gebäudepunkten ver-
ankert sind. Das ist insbesonde-
re für Wohnungseigentumsan-
lagen mit älterer Bausubstanz
vorteilhaft. Die Fundamente
werden einbetoniert. Vorstell-
balkone sind verglichenmit frei-
tragenden günstig in der An-
schaffung und einfach zu mon-
tieren. Allerdings kosten die
Stützpfeiler Platz.

Für die Eigentümerversamm-
lung werden die Informationen
zum Vorhaben Balkon-Anbau
umfassend und transparent auf-
bereitet. Das hilft bei der Über-
zeugungsarbeit. Die ist meistens
notwendig, denn nicht jeder Ei-
gentümer wird begeistert sein:
Bauarbeiten bedeuten Dreck
und Lärm. Direkte Nachbarn
fürchten eventuell geringeren
Lichteinfall, andere Krach
durch draußen feiernde Mitbe-
wohner. Das können Gründe
für eine Ablehnung des Projekts
sein oder für eine Anfechtung
des Zustimmungsbeschlusses.
Je nachvollziehbarer die Infos,
desto höher die Chance, dass
alle mitziehen.

Ist die Maßnahme beschlos-
sen, beginnt die Realisierung.
Sondereigentümer können den
Auftrag an eine von ihnen be-
stimmte Firma vergeben. Baut
die GdWE, liegen zur Eigentü-
merversammlung neben der
Planung optimalerweise bereits
drei Angebote auf dem Tisch,
über die gleich mit beschlossen
werden kann. Dann wird das
neue Freiluftwohnzimmer hof-
fentlich nächstes Frühjahr be-
zugsfertig.

Quelle: Haus & Grund Deutschland

Nunauch in
Uferstraße
Radfahren

Heidelberg. Die Stadt Heidel-
berg verbessert die Verkehrs-
führung für den Radverkehr im
Stadtgebiet: Ab sofort dürfen
Radfahrende auch in der Ufer-
straße im Stadtteil Neuenheim
auf der Fahrbahn fahren. Wie in
den Neckarstaden (B 37) in der
Altstadt hat die Stadt hier die
seit Jahren bestehende soge-
nannte Radwegebenutzungs-
pflicht aufgehoben und die Stra-
ße neu beschildert.

Damit können Radfahrende
in beiden Straßen selber wäh-
len, ob sie die Fahrbahn oder
den freigegebenen Gehweg be-
nutzen möchten.

Ziel ist es, dass zukünftig
mehr Radfahrende die Fahr-
bahn benutzen. Dadurch soll
sich auch die Situation der Fuß-
gänger verbessern, da weniger
Radfahrende auf den schmalen
Gehwegen unterwegs sein wer-
den. Autofahrer dürfen Radfah-
rende mit dem erforderlichen
Sicherheitsabstand überholen,
die Straßenbreite lässt dies zu.

Außerdemwurden sogenann-
te „Piktogrammketten Radver-
kehr“ auf der Fahrbahn mar-
kiert, um die Verkehrssicherheit
zwischen Auto- und Radfahren-
den zu verbessern.

Mit den Piktogrammen hat
die Stadt Heidelberg in den letz-
ten Jahren sehr positive Erfah-
rungen gesammelt: Die Stra-
ßenbemalungen verbessern die
Interaktion von Radverkehr
und motorisiertem Verkehr und
führen nachweislich dazu, dass
sich der seitliche Sicherheitsab-
stand der Autos beim Überho-
len vergrößert.

Anpassung an aktuelle
Mobilitätsanforderungen

Viele Radwege in Heidelberg
wurden in den 1960er und
1970er Jahren angelegt. Seitdem
hat sich das Mobilitätsverhalten
jedoch deutlich verändert, zum
Beispiel ist der Anteil der Rad-
fahrenden deutlich gestiegen.
Deshalb müssen diese Wege an
die heutigen Anforderungen an-
gepasst werden.

Außerdem darf eine Benut-
zungspflicht rechtlich nur dort
angeordnet werden, wo Radfah-
rende besonders gefährdet sind
– zum Beispiel, wenn sich in ei-
nemStraßenzug besonders viele
Unfällemit Radfahrenden ereig-
net haben. Die Stadt Heidelberg
hat im Stadtgebiet mit einem
Radwegkonzept alle Radwege
geprüft, ob diese aus Sicher-
heitsgründen benutzungspflich-
tig bleiben sollen oder der Rad-
verkehr zukünftig auch die
Fahrbahn benutzen darf.

Dieses Konzept soll nun
schrittweise umgesetzt werden.
2024 sollenweitere Radwegebe-
nutzungspflichten im Stadtge-
biet aufgehoben werden, unter
anderem in der Alten Eppelhei-
mer Straße, Carl-Benz-Straße
und Römerstraße. hd

VERKEHR

Verkehr: In der Uferstraße in
Neuenheim dürfen Radfahrende
nun auch in beiden Richtungen
auf der Straße fahren. BILD: STADT

„Unbekanntes Rom“

Heidelberg. Den Petersplatz be-
suchen jährlich Millionen von
Menschen – und nicht wenige
wünschen sich, einmal einen
Blick hinter die hohen Mauern
des Vatikans zu werfen. Auf der
Studienreise „Unbekanntes
Rom“ der Evangelischen Er-
wachsenenbildung haben die
Teilnehmenden dazu Gelegen-
heit.

Die Reise verbindet die tou-
ristischen Sehenswürdigkeiten
wie Petersdom oder Forum Ro-
manum mit unbekannten Hö-
hepunkten abseits der Touris-
tenpfade. Dazu gehört der
prächtige Renaissancepalast ei-
ner römischen Adelsfamilie, der
nur mit Sondergenehmigung
besucht werden kann, der idyl-
lische deutsche Friedhof im Va-
tikan und ein Spaziergang zu
verträumten Altstadt-Gassen, in
denen die Zeit stehen geblieben
zu sein scheint. Außerdem steht
der Besuch eines Sozialprojekts,

ein Gespräch einem deutschen
Archäologen und ein „Wieder-
sehen“ mit einigen Büchern der
„Bibliotheca Palatina“ auf dem
Programm – jener berühmten
Büchersammlung, die 1623 aus
Heidelberg nach Rom entführt
wurde.
Auf der Reise besteht Gele-

genheit zu viel freier Zeit. Die
Studienreise wurde letztes Jahr
bereits einmal angeboten und
wird dieses Jahr wegen der gro-
ßen Nachfrage in überarbeiteter
Formwiederholt. Sie findet vom
13. bis 20. September – wenn es
in Rom meist noch sonnig ist –
statt. Die Unterkunft ist in ei-
nem ruhigen Gästehaus mit
Park direkt hinter dem Vatikan.
Der Preis beträgt 1860 Euro im
DZ inklusive Zugfahrt und
Halbpension. Anmeldeschluss
ist spätestens der 27. Mai.
Interessenten können das

komplette Programm per
E-Mail eeb.heidelberg@
kbz.ekiba.de anfordern. red

EEB HEIDELBERG

Vatikan: Die EEB Heidelberg lädt im September zu einer Studienrei-

se nach Rom ein. SYMBOLBILD: PEXELS

1A Trapezbleche aufMaß
direkt vom Hersteller. 10% online Ra-
batt mit dem Code db3 + bundeswei-
te Lieferung. Tel.: 07575 9278290
www.dachbleche24-shop.de

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -

um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

unter der 0151-52253626 oder schick uns

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.de

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.de



LOKALES6 Fr./Sa., 26./27. April 2024 / BAZ-Ausgabe 6721BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -

um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp

unter der 0151-52253626 oder schick uns

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest

du unter: www.azp24.de

0172-3067416 o. 0681-985660

Reinigungskräfte (m/w/d)

in Teilzeit

nach Heidelberg gesucht unter

STANDARD
GEBÄUDEREINIGUNG JACOBS GmbH

Küchenhilfe gesucht!
Für unser Restaurant

"Korfu bei Theo", in Bammental,
ab 17 Jahren auch ohne Erfahrung

auf Minijob-Basis.

 06223/2642

Zahnarztpraxis Münzer und Katenko
sucht zum sofortigen Zeitpunkt Azubi

zur ZFA oder ZFA in Teilzeit.
Münzer und Katenko
Anselm-Feuerbach-Str.11
68723 Schwetzingen
Tel.: 06202-12941

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelern-
te auch gerne. Gute Verdienstmöglich-
keiten, flexible Arbeitszeiten.
www.studioevita.de � 0176 / 81402355

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,Wohn-

mobile, Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,

Wohnmobile etc. für Export, Zustand

egal, zahle Höchstpreise –

sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jederzeit erreichbar.

0151/71872306

Tel.: 06258/5089921

KAUFE AUTOS

PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger,

auch mit Mängeln. Zustand egal. Bitte

alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!

06157/9168006

0174/6004673

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren Ge-
brauchtwagen! Ankauf von PKWs, auch
mit Unfall-Motorschaden und ohne TÜV!
DÜLGER Automobile Wiesloch 0176 /
23157167 od. 06222/6859041

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger, Bauma-
schinen, zahle bar und Höchstpreise!
Tel. 0151-71872306, 06258-5089921

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen auch mit
Mängeln, bitte alles anbieten. Zahle
bar und fair 0177-3105303

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar
07261-1450492 o. 0176-30344909

Kaufe Motorräder alle Marken, alle
Modelle, Quad, UTV, Chopper, Enduro,
Beiwagen, E-Roller oder E-Bikes. Auch
mit Mängeln oder Unfall. Bitte alles
anbieten. Zahle bar 06158-6086991,
0173-3087449

Besuchen Sie unsere

MEGA-Ausstellung
mit den Marken:

Carthago · Knaus · Weinsberg · Tabbert
Hobby · Chausson · LMC · VW-California
Vanestro.

sonntags freie Umschau.

Neue Adresse:
Ketzerweg 3
67105 Schifferstadt
www.rikis.de
info@rikis.de
 06235/449010

Privat suchtWohnmobil oderWohnwa-
gen von privat. TEL.: 01701564007

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160•www.wm-aw.de•Fa.

www.bienenstock-heidelberg.de

Flohmarkt Sa. 04.05.2024
Gessmmann, Eppingerstr. 221,
Leing.-Schluchtern 7 - 14 Uhr
Info: 0172 86 38 968

Flohmarkt So. 05.05.2024
von 12 - 18 Uhr, Kaufland Östringen.

Info: 0172 86 38 968

STREICHEN · TAPEZIEREN · BODENBELÄGE
–––––––– Professionell · Günstig · 25 Jahre Erfahrung ––––––––

Jakub Krzywkowski · Tel.: 01 76 - 24 44 28 00

Jeden Mittwoch Parkdeck Flohmarkt
Globus Hockenheim 8-14 Uhr. Info:
Hövelmeyer,� 06301-60 104 44

Spanien La Mata/Alicante. Stilvolle FeWo
mit traumhaftemMeerblick, strandnah, su-
per Infrastruktur WhatsApp 01727383833

GOLDANKAUF
Gold + Brillantschmuck, alt + neu, auch defekt,

Zahngold + Altgold, kauft und verkauft
Volker Stümpges

Schmuck, Juwelen, Antiquitäten
Kaufland Center (früher famila)

Hertzstraße 1, HD, Tel. 0 62 21/30 73 39

Kaufe! Kaffee-/Teeservice, Sammeltas-
sen, Lexika, Tafelsilber, Zinn sowie Arm-
band-u. Taschenuhren. � 0151/
25562191

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porze-
lan, Näh-Schreibmaschinen, Hausrat,
Zinn, Geschirr Tel.: 0171/2937188

Suche Stand-Wanduhren, Kamin-Kuk-
kus-Uhren, Pendeluhren uvm. aller Art
auch defekt Tel.:0171/2964194

Wir kaufen/schätzen/erstellen

Gutachten von hochwertige Bekleidung

und Accessoires, Porzellan, Gemälde,

Orient Teppiche, Möbel, Briefmarke,

Münzen, Uhren & Schmuck.

Tel. 015750168547

www.braungoldgarant.de

Stefi´s Umzüge-Haushaltsauflösung!
� 06227/3847703 Handy 0174 /
5427618, Fax 06227/3847704

Der neueste Trend:

JOB-JOGGEN
Zusatzverdienst als Zusteller (m/w/d)

unbefristet – auch als Quereinsteiger*in für Zeitung

Lassen Sie uns darüber reden, wie Sie bei uns langfristig

einen sicheren und flexiblen Nebenjob wenn gewünscht in

Wohnortnähe ausüben können. Einfach anrufen, eine Mail

schicken oder per WhatsApp eine kurze Nachricht.

JETZT BEWERBEN

bewerbung@boerstler.de oder unter

0800 / 55 444 99 oder per 0172 / 63 86 776

Kaufe PKW’s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch mit
Mängeln. Bitte alles anbieten!
Zahle bar und fair 0177-3105303.

Erledige Gartenarbeit von A bis Z
inkl. Entsorgung.

Tel. 01 76/87 86 59 56

Job von do!
Ned von sunschdwo!
Auf geht‘s, jetzt Job finden!

Bitteres Aus im
Playoff-Viertelfinale

VON MICHAEL RAPPE

Heidelberg. Für die BasCats
USC Heidelberg ist die Auf-
stiegsrunde zur 1. Damen-Bas-
ketball-Bundesliga zu Ende. Die
BasCats verloren das Viertelfi-
nalrückspiel gegen die VfL VI-
ACTIV AstroLadies Bochum
klar mit 51:66 und verpassten
das Halbfinale, in dem die BG
AVIDES Hurricanes der Geg-
ner gewesen wäre. Nach diesem
unerwarteten Ende flossen Trä-
nen der Enttäuschung.

Es war eine großartige Kulisse
in der alten Halle des ISSW.
500, vielleicht sogar 600 Zu-
schauer, waren bei freiem Ein-
tritt gekommen, um die BasCats
zum Sieg anzufeuern. Und die
Kulisse war auch sogleich da,
angetrieben von mehr Tromm-
lern als sonst. Alles war ange-
richtet für ein tolles Basketball-
fest. Doch die BasCats erwisch-
ten einen schlechten Start.
Schnell gerieten sie mit 2:11 in
Rückstand. Defensiv war die
Leistung völlig inOrdnung, aber
offensiv gelang rein gar nichts.
Die wenigen herausgespielten
freien Würfe wurden nicht ver-
wandelt, aus der Distanz klapp-
te nur wenig. Bochum dagegen
wirkte selbstbewusst, abgezockt
und unter der Spielregie der bä-
renstarken Jenny Strozyk ein-
fach besser. Center Keylyn File-
wich war schwer zu stoppen.
Miriam Diala leistete zwar ge-
gen sie Schwerstarbeit und gab
alles, dadurch fehlte ihr im Of-
fensivrebound jedoch die Kraft.
Nur sieben Punkte für die Gast-
geberinnen im ersten Viertel,
das war ein arger Dämpfer.

Im zweiten Viertel wurde es
nicht viel besser.Michala Palen-
ickova versuchte alles, markier-
te sechs Punkte in diesem Spiel-
abschnitt und die BasCats ka-
men durch einen 6:0-Lauf kurz
vor Viertelende auf 21:28 heran.
Doch ein „buzzer beater“ aus
der Distanz von Lisa Kullik mit
der Halbzeitsirene brachte den
21:31-Rückstand.

Noch war nichts verloren,
aber wieder dauerte es im drit-
ten Viertel zwei Minuten bis zu
den ersten Punkten von Miriam
Diala. Schnell waren es wieder
16 Punkte Rückstand, es wurde
leiser in der Halle. Ein Dreier
von Julia Wroblewski sorgte für
kurzen Jubel, Keylyn Filewich
erhöhe aber kurz vor Viertelen-
de auf 33:47.

Es fehlte an

Selbstvertrauen

Läuferisch und kämpferisch ga-
ben die BasCats wie gewohnt al-
les, aber es fehlte an Selbstver-
trauen, sowohl beim Passen aus
auch beim Werfen. Trotzdem
keimte noch einmal Hoffnung
auf, als die zum Schluss stärker
werdende JuliaWroblewski und
dann Carla Bieg Salazar mit ih-
rem einzigen Distanztreffer auf
40:49 verkürzten. Sofort war die
Halle da, „BasCats, BasCats“
schallte es von den Rängen.
Zwei Ballverluste in nur 16 Se-
kunden unterbrachen den Lauf
aber gleich wieder und Bochum
zog endgültig davon. Näher als
zehn Punkte kamen die BasCats
nicht mehr heran. Michala Pa-
lenickova markierte die letzten
Punkte der Saison.

Die Enttäuschung nach Spie-
lende war – wen wundert’s –
groß. Tränen der Enttäuschung
flossen. Der große Traum vom
Meistertitel war geplatzt. Letzt-
lich hielten die Nerven dem
Druck nicht stand, wie schon
fast in der ganzen Saison fehlte
die Treffsicherheit. Für Miriam
Diala war es vermutlich das
letzte Spiel im Trikot der Bas-
Cats, sie liebäugelt ja mit einem
Wechsel aufs College in die
USA. Helena Nägeles Karriere
ist mit diesem Spiel beendet, die
Partie gegen Dillingen, wo sie
sich nach 30 Sekunden am
Sprunggelenk verletzte, war ihr
letzter Auftritt als Spielerin. Ein
trauriges Ende. Ob sie künftig
Co-Trainerin wird oder eine an-
dere Funktion übernimmt, wird
sich zeigen.

BASCATS: Aufstiegsrunde zur
1. Damen-Basketball-Bundesliga
für Heidelbergerinnen zu Ende

Niederlage: Die BasCats verloren das Viertelfinalrückspiel gegen
die VfL VIACTIV AstroLadies Bochum klar. BILD: BASCATS

Politik und Poesie

Heidelberg. Dietrich Harth er-
innert am Freitag, 17. Mai,
19 Uhr, im Vortragssaal Mu-
seum Haus Cajeth, Haspelgasse
12, an Gert Kalows Versuch
über Hitler als „gesamtdeut-
sches Trauma“. Im Sommer
1947 ging Gert Kalow (1921–
1991) aus französischer Gefan-
genschaft zum Studium nach
Heidelberg.

Im Herbst 1956 zog er in die
Wohnung im Alten Brückentor.
Hier schrieb er, neben Gedich-
ten, Buchkritiken und politi-
sche Kommentare für verschie-
dene Zeitungen und den Rund-
funk, unter anderem einen Es-
say „Auge in Auge mit unserer

Geschichte“, der die ersten den
KZ-Verbrechen nachforschen-
den Gerichtsverhandlungen
kommentierte und 1958 in der
FAZ veröffentlicht wurde. Das
hatte Folgen: Auf Nachfrage be-
gannKalowmit der Arbeit an ei-
nem Buch, das 1967 unter dem
Titel „Hitler – Das gesamtdeut-
sche Trauma.

Zur Kritik des politischen Be-
wusstseins“ bei Piper erschien.
Das Buch wurde sofort ins Eng-
lische übersetzt, eine zweite
Auflage kam vor 50 Jahren he-
raus. Eine gute Gelegenheit, um
am 91. Jahrestag der Heidelber-
gerNS-BücherverbrennungAu-
tor und Buch in Erinnerung zu
rufen. red

MUSEUM HAUS CAJETH



URLAUBSFEELING ZU HAUSE: Der Sommer kann kommen...

Mit Outdoormöbeln undSonnenschirmen
von Gartenmöbel-Bacz in Helmstadt
Helmstadt-Bargen. Der Sommer

steht vor der Tür und die Garten-

möbelsaison ist angelaufen. Das

Sortiment beim Gartenmöbelrie-

sen Bacz ist groß und die Som-

mersaison startet mit vielen at-

traktiven Angeboten. Viele Einzel-

teile, Tischsets und Loungemöbel

werden aktuell besonders güns-

tig angeboten. Wer auf der Suche

nach schönen, hochwertigen Out-

doormöbeln oder einem Sonnen-

schirm ist und sich fragt, ob er/sie

hier richtig ist, dann gibt es laut

den Inhabern Michael Bacz und

Sabine Barutzki, drei entschei-

dende Gründe, warum es sich

lohnt jetzt hier einzukaufen.

Erstens: „Bei Gartenmöbel-Bacz

findet man die wohl schönste und

vielfältigste Ausstellung in der

gesamten Region“, so Michael

Bacz. Im riesigen Showroom zeigt

der Gartenmöbelspezialist hun-

derte Artikel von namhaften Our-

doormöbeln- und Sonnenschirm-

Produzenten, wie Stern, Sieger,

4-Seasons, Doppler, Tierra-Out-

door, Lesli-Living, Solpuri, Sensli-

ne, Biohort, Lafuma und viele an-

dere mehr, sowie Produkte der Ei-

genmarke Bacz-Outdoorline. Alle

Artikel kann man sofort mitneh-

men oder werden kurzfristig indi-

viduell geordert. Zusätzlich profi-

tiert man jetzt von einem riesigen

Lagerbestand und den damit ver-

bundenen sehr attraktiven Prei-

sen.

Zweitens: „Bei Bacz kauft man

ohne Druck und völlig entspannt

ein und muss sich nicht mit ano-

nymen Onlineplattformen wegen

eventuell falsch ausgesuchter

Produkte, nerviger Beschädigun-

gen oder aufwendigen Rücksen-

dungen quälen“, so Sabine Ba-

rutzki. Die neuen Outdoormöbel

von Bacz hat man angeschaut,

angefasst und ausführlich in der

umfangreichen Ausstellung ge-

testet. Vom Kauf bis zur Mitnah-

me oder der termingerechten Lie-

ferung, kommt hier zu 100 Prozent

alles aus einer Hand und wird von

den fachlich geschulten Mitarbei-

tern und den Inhabern, garantiert

flexibel und professionell für je-

den abgewickelt. Zusätzlich wer-

den für den Endkunden Leihan-

hänger und Fahrzeuge angebo-

ten.

Drittens: Bei Bacz erreicht man je-

derzeit einen kompetenten und

verantwortlichen Ansprechpart-

ner, der sich um das jeweilige An-

liegen persönlich kümmert. Laut

Aussage der Inhaber gibt es einen

Qualitätsanspruch in allen Preis-

segmenten. „Wir arbeiten trans-

parent und alle Artikel sind scharf

kalkuliert. Unser seit 57 Jahren

bestehende Geschäft arbeitet für

den Kunden… freundlich, unkom-

pliziert, schnell und absolut zu-

verlässig“, so Michael Bacz. Man

sollte das große Gartenmöbelge-

schäft-Bacz in Helmstadt, beim

größten Gartenstuhl Deutsch-

lands unbedingt besuchen und

sich sein persönliches Urlaubs-

feeling zu Hause sichern.

Montag bis Freitag von 9.30 bis

18 Uhr und Samstag von 9.30 bis

16 Uhr. Telefon 07263/ 912 20.

Weitere Infos und viele Aktions-

angebote auf www.bacz.de. Mi-

chael Bacz, Sabine Barutzki und

das Verkaufsteam freuen sich auf

viele interessierte Besucher.

pr/ug

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

Das Team von Gartenmöbel-Bacz: Gute Beratung und ein hervor-
ragender Service sind garantiert. Bei Bacz freuen sich alle auf viele
interessierte Besucher.

Zuhause den Sommer genießen: Mit geschmackvollen und bequemen Gartenmöbeln von Bacz. BILDER (2): UG-MB

„Radiale –
Kunst im Kreis 2025“

Region. Alle zwei Jahre präsen-

tiert der Rhein-Neckar-Kreis

mit „Radiale – Kunst im Kreis“

zeitgenössische Kunst von

Künstlerinnen und Künstlern

aus der Metropolregion Rhein-

Neckar. Ortsspezifische Aus-

stellungskonzeptionen an meh-

reren Orten im Landkreis prä-

gen das Ausstellungskonzept; es

umfasst sämtliche künstlerische

SpartenwieMalerei, Zeichnung

undDruckgrafik, Fotografie, Vi-

deo, Skulptur, Objektkunst und

Installation.

Dokumentiert wird die „Ra-

diale“ in einem vielen Ansprü-

chen gerecht werdenden Kata-

logkompendium mit individuel-

len Einzelkatalogen aller Künst-

lerinnen und Künstler. Die

nächste Radiale öffnet ihre Pfor-

ten im Frühjahr 2025, die Aus-

schreibung dafür ist nun offen.

AUSSTELLUNG:
Künstler können sich ab sofort bis zum 6. Mai

Bewerben können sich alle

Künstlerinnen undKünstler, die

ihren Wohnsitz oder ihr Atelier

in der Metropolregion Rhein-

Neckar (Kreis Bergstraße, Ne-

ckar-Odenwald-Kreis, Rhein-

Neckar-Kreis, Rhein-Pfalz-

Kreis, Landkreise Bad Dürk-

heim, Germersheim, Südliche

Weinstraße, Stadtkreise Fran-

kenthal, Heidelberg, Landau,

Ludwigshafen, Mannheim,

Neustadt a. d. Weinstraße,

Speyer, Worms) haben.

Die Fachjury besteht aus Bar-

bara Auer (ehemalige Direkto-

rin des Kunstvereins Ludwigs-

hafen), Kim Behm (Leitung

PORT25 – Raum für Gegen-

wartskunst und Galeristin,

Mannheim), Dr. Hans-Jürgen

Buderer (ehem. Direktor Reiss-

Engelhorn-Museen Mann-

heim), Prof. Hans Gercke

(ehem. Direktor Heidelberger
Kunstverein), Julia Philippi
(Galerie Julia Philippi Dossen-
heim und Kreisrätin) sowie ei-
ner Vertreterin oder einem Ver-
treter der Künstlerschaft des Ra-
diale-Ausstellungsprojektes
2021. Diese Jury wird über die
Zusammensetzung der kom-
menden Künstlerinnen und
Künstler für die „Radiale –
Kunst im Kreis“ 2025 entschei-
den.

Für das Formt „Radiale –
Kunst am Grünen Hang“ – im
Außenbereich des Kulturzen-
trums Kommandantenhaus
Dilsberg werden Künstlerinnen
und Künstler nominiert. red

i
Weitere Informationen und
Bewerbungsunterlagen ab so-
fort unter www.radiale.net
oder unter der Telefonnum-
mer 06221/ 522 1356.

Die nächste Radiale öffnet ihre Pforten im Frühjahr 2025: Ortsspezifische Ausstellungskonzeptio-

nen an mehreren Orten im Landkreis prägen das Ausstellungskonzept. BILD: RNK
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KINOSAAL-VERLOSUNG

mannheimer-morgen.de/kinosaalgewinnen

Jetzt
scannen &
gewinnen!

Auf großer Leinwand zocken, einen Klassiker auf BluRay,

oder den neusten Blockbuster schauen? Gemeinsammit

dem Cineplex Mannheim verlosen wir einen exklusiven

Kinosaal für maximal 10 Personen, inklusive Softdrinks

und Snacks. Jetzt Gewinnchance sichern und online

teilnehmen. Viel Glück!

Dauer
karteDaue
rkarte

Saiso
n 202

4/25

PK2 U
nterra

ng

mannheimer-morgen.de/rnl

Jetzt
mitmachen!

Wir verlosen 10 x 2 Rhein-Neckar Löwen
Dauerkarten für die Bundesliga Saison 24/25.

Erlebe die Kraft der Löwen
eine ganze Saison lang!

Jetzt QR-Code scannen und
Dauerkarten gewinnen!



*1) unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers *2) ehemalige unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers
*3) Aktionszeitraum von 25.04. bis 11.05.2024. Bezieht sich auf die unverbindliche, bzw. ehemalige unverbindliche Preisempfehlung
des Herstellers, und auf Ware, die in unserer Filiale in Ludwigshafen lagert. Bestellungen aus unserem Onlineshop oder beim Hersteller sind von dieser Aktion ausgeschlossen.
Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten · Angebote solange der Vorrat reicht · Alle Preise in Euro · Alle Angebote gültig vom 25.04. bis einschließlich 11.05.2024.

Fahrrad XXL Kalker GmbH
Oderstraße 3 · 67071 Ludwigshafen
Mo.–Sa.: 10:00 – 19:00 Uhr
Tel.: 0621 57909-90

@fahrradxxl

fahrrad-xxl.de

Erleben | Testen | Losfahren

GENAU MEIN RAD
FÜR DIE URLAUBSZEIT

Du suchst dein Traumrad zu besonders
guten Konditionen? Wir bieten vom
25.04. bis zum 11.05.2024 auf aus-
gewählte Bikes und E-Bikes einen
Rabatt von bis zu 50 %*3, bezogen
auf die unverbindliche, bzw. ehemalige
unverbindliche Preisempfehlung des
Herstellers. Alle Angebote gelten
nur, solange der Vorrat reicht.

Schnell sein lohnt sich also! - 20 Hersteller mit Showtrucks,
Pavillons und Messeständen

- exklusives Gewinnspiel
- Leckereien vom Foodtruck
- attraktive Angebote mit Messe-
Rabatten

- ADFC-Radcodierung (entgeltpflichtig)
am Freitag von 15 – 18 Uhr

Vorbeikommen lohnt sich!

59,95*2

3995

VDO M60 SET (INKL. RÜCKLICHT)

UNSER ZUBEHÖR 
ANGEBOT ZUM
TESTIVAL VORAB! *3

-33%

XXLTESTIVAL

03. + 04.

MAI

Kinder-MTB | LANAO 24 FULL PARTYE-Citybike | TRIA 7 ECO

799,00*1

57900
2.599,00*2

1.49900

-42%

Hardtail | STRICT 130

749,99*1

57900

-22% -27%

E-Trekkingbike | KEMEN SUV 40 E-Trekkingbike | MACINA STYLE XT 750 LTD

Abbildung ähnlich

E-Fully | E-RIOT AM CF ADVANCED

3.599,00*1

2.87900
5.199,00*1

4.15900
6.499,00*2

3.24900

-50% -20% -20%

IN WEITEREN RAHMEN
FORMEN ERHÄLTLICH

Spare bis zu50 %*3

auf ausgewählte Modelle

25. APRIL
BIS

11. MAI


